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„ Was machen Informationsbroker?

• Handel mit Informationen/Outsourcing von Informationsaufgaben, z. B.
• Auftragsrecherchen

• Datenbankabfrage

• Beratung für die Firmen interne Informationsorganisation

• Typische Fragestellungen:
• Wie hoch war das Marktwachstum unserer Konkurrenzmarken in der Region 

XY über die letzten fünf Jahre?

• regelmäßige Beobachtung der Preispoli tik der Konkurrenten

• Gibt es schon Direktimporte von Mosaiken nach Deutschland aus Marokko, 
die auf spezifische Kundenwünsche gefertigt werden?

• Vorteile des Informationsbrokers: Prinzip der Spezialisierung
• Zugang zu professionellem Know-how
• Konzentration auf die eigentlichen Kern-Aufgaben
• erweiterter Zugang zu Ressourcen, insbesondere Datenbanken.

• + Neutralität und Blick von Aussen

• + Vorteile in der Qualität

• Schulungsangebote für Mitarbeiter

Einführung
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„ Ein bisschen was Empir isches zur Nutzung des Internets

¾Highlights
• Informationssuche

• Shopping und Werbung im Internet

• Nutzerverhalten

 
Jesus von Nazareth hat einmal gesagt: "Suchet und ihr werdet finden"! Der Junge hatte da-

mals noch keine Ahnung vom 'Surfen im weltweiten Internet'! 

© Willy Meurer, (*1934), deutsch-kanadischer Kaufmann, Aphoristiker und Publizist, M.H.R. 

Einführung
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„ Ein erstes Missverständnis: "Google hil ft doch immer"
• Kennen Sie die "Google Story"?

• das Unternehmen
• Suchalgorithmus
• Services 
• Übrigens

Suchmaschinen und was man dazu wissen muss
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„ Wo Google hil ft
• größte Datenbasis aller Internet-Suchmaschinen

• Bewertungsalgorithmus von Google PageRank™

• Optionen, um die Suchanfrage zu präzisieren 
• Funktionen 

• Google findet auch PDF-Dateien

• spezielle Suchen

„ Wo Google nicht hilft oder nicht so gut ist
• Google findet nur einen Bruchteil der Informationen im Internet

• Umgang mit Stop-Wörtern
• nur eine Variante von „NEAR“

• unterstützt nicht die volle Boole'sche Logik mit Klammerausdrücken

• lästig ist fehlende Stammwort-Suche
• hebt die Suchwörter in normalen Ergebnisanzeigen nicht hervor

Suchmaschinen und was man dazu wissen muss
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„ Alternativen zu Google
• Wussten Sie, dass selbst Google nur 1% (!) aller verfügbaren Informationen im 

Internet findet? 
• Google findet nur 61% der .de-Domains.

• Über die allgemeinen Suchmaschinen auff indbar sind zirka 25 Milliarden 
Internetseiten.

• Insgesamt enthält das Web gegenwärtig weit über 30 Mil liarden statische 
Internetseiten.

• Davon sind allein 3 Milliarden Beiträge über Weblogs gespeichert.

• Je nach Statistik und Zählweise enthält das deep web noch einmal 50 bis 500 mal 
so viele Daten.

• Nur der kleinste Teil davon wird über Suchmaschinen erreicht.

• Und nur 0,5 Promille aller statischen und suchbaren Web-Seiten erreichen Sie 
über Internetverzeichnisse (Directories).

Suchmaschinen und was man dazu wissen muss
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„ Dinge, die Google nicht kann, die aber Yahoo kann.
• Mit Yahoo können Sie: 

• Sich alle links anzeigen lassen, die auf eine bestimmte Domain verweisen: z. B. 
linkdomain:site-url.com

• Sie können genau spezifizieren, welche links auf eine Domain angezeigt werden 
sollen, also z. B. nur Wissenschaftsseiten, dann lautet das Beispiel: 
link:http://www.site-url.comsite:edu

• oder alle Seiten, die zugleich einen bestimmten Namen erwähnen, dann lautet das 
Beispiel: li nk:http://www.site-url.com"Gregor Clever" (wichtig ist hier 
http://www voranzustellen)

• anders als Google ist Yahoo nicht auf 10 Suchwörter beschränkt. Google 
schneidet den Rest (Suchwort 11 bis...) einfach ab.

Suchmaschinen und was man dazu wissen muss
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„ Konzepte 

• Anwendungsgebiet: breiter angelegtes Themenfeld erschließen, für das Sie noch 
kein Experte sind

• Konzept 1: Die Suchmaschine nimmt Ihnen die Arbeit ab, sich für die vielen 
unterschiedlichen Aspekte Ihrer Fragestellungen einzelne begriff liche Konzepte 
und dazu passende Suchwörter auszudenken.

• Beispiel: SurfWax
• Funktionsweise: Überblick über die Fokus-Wörter der gefundenen Suchergebnisse + 

zusätzliche verwandte Suchwörter

• Konzept 2: Anhand der Suchergebnisse werden thematische Kategorien gebildet 
und mit kurzen Überschriften versehen.

• Beispiele: All 4 One Metasearch und Clusty
• Funktionsweise: Clustering

Suchmaschinen und was man dazu wissen muss
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„ Clustering
• Mein Favoriten: Clusty und Ixquick

• Clusty 
• http://clusty.com/

• Sin,lnvolle Ergänzung: Ixquick (Metasuchmaschine)
• http://www.ixquick.com/

• Konzept 3:  Ranking mit benutzerindividueller Suchhistorie.
• Beispiele: ganz neu: Collarity
• Funktionsweise: gespeicherte Nuterprofile in Verbindung mit Konteptkategorien

Suchmaschinen und was man dazu wissen muss
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„ Wann nutze ich was?

• Einige Indikatoren, die dafür sprechen, ein systematisch geordnetes 
Verzeichnis (Directory) zu verwenden:

• Wenn Sie ein relativ breit angelegtes Thema recherchieren wollen

• Wenn Ihre Vorstellungen noch irgendwie unklar hinsichtlich des Suchkonzeptes und 
der relevanten Fragestellungen sind

• Wenn Sie sich einen Überblick über verwandte Fragestellungen und Themengebiete 
verschaffen wollen

• Wenn Sie keine Zufallsfunde erhalten möchten

• Wenn Sie einige wenige weiterführende Quellen (eher allgemeiner Art) suchen

• Wenn Sie kommerzielle Seiten suchen.

Suchmaschinen und was man dazu wissen muss
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• Einige Indikatoren, die dafür sprechen, eine Suchmaschine zu verwenden:

• Wenn Sie eine genau spezifizierte Fragestellung interessiert

• Wenn Sie ein einzelnes Dokument oder eine einzelne Seiten suchen

• Wenn Sie im gesamten Inhalt des statischen Web suchen wollen

• Wenn Sie eine möglichst große Anzahl an irgendwie relevanten Dokumenten finden 
möchten

• Wenn Sie Ihre Suche durch die vorhandenen Suchfelder und Optionen einschränken 
können

• Wenn Sie sich auf die Relevanzbewertung (das Ranking) und die Kategorienbildung 
(das Clustering) der Suchergebnisse verlassen möchten

Suchmaschinen und was man dazu wissen muss
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• Einige Indikatoren, die dafür sprechen, eine kommerzielle Datenbank zu 
verwenden:

• Wenn Sie dynamischen Inhalt suchen (Antwort kann nur auf eine nutzerspezifischer 
Frage hin generiert werden)

• Wenn Sie qualitativ hochwertige Informationen wünschen

• Wenn Sie eine umfassende und geordnete Übersicht der Informationen zu einem 
spezifischen Thema benötigen

• Wenn es für die gezielte Suche nach den relevanten Informationen wichtig ist, eine 
möglichst große Anzahl an Suchoperatoren und Verknüpfungen nutzen zu können

• Wenn Sie relevante Informationen zu einem Themengebiet schnell finden wollen 
(vorausgesetzt, Sie haben die entsprechenden datenbankspezifischen 
Recherchekenntnisse)

• Wenn Sie einen chronologischen Ablauf von Dokumenten und Informationen zu einem 
Thema nachvollziehen wollen.

Je mehr Indikatoren jeweils auf Ihr spezielles Rechercheanliegen zutreffen, desto eher ist 
eine der drei Kategorien als Ausgangspunkt für die Suche geeignet.

Suchmaschinen und was man dazu wissen muss
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„ In den Tiefen des Web/ 
"the deep web“ oder das unsichtbare Netz

• Warum finden Suchmaschinen so wenig?

• Wie groß ist das unsichtbare Netz?

• Zugang über spezialisierte Suchmaschinen

• Wie finde ich Suchdienste für das Invisible Web?

„ Tipps und Hinweise zum Umgang mit dem 
sogenannten "deep" Web

• gesonderte Verzeichnisse nutzen
• Directories als Ausgangspunkt 

• mit Suchmaschinen Zugangsquellen zum "deep" Web 
suchen

• keine Quelle für alles 

Das Potenzial von Online-Quellen
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„ Datenbank-Recherchen
• 10.000 Online-Datenbanken weltweit 
• ca. 3500 Datenbank-Produzenten. 

„ alle sind anders, vor allem in Bezug auf:
• sachliche und regionale Abdeckung der Inhalte
• Aktualisierungsfrequenzen und zeitliche Abdeckung

• und ganz besonders hinsichtlich der Kosten.

„ Arten von Datenbankübersichten
• Fachverzeichnisse (z. B. Datenbanklisten aus Bibliotheken)

• Suchmaschinenverzeichnisse

• Allgemeine Verzeichnisse

 Es ist besser, ein einziges kleines Licht anzuzünden, als die Dunkelheit zu verfluchen.  
Konfuzius (chinesischer Philosoph, 551 - 479 v. Chr.) 

Das Potenzial von Online-Quellen
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„ Kosten der Datenbank Recherche
• Wie ermittelt man die Kosten von Recherchen in kommerziellen 

Datenbanken?
• Welche Kosten fallen bei der Nutzung kommerziellen Datenbanken 

typischerweise an?
• Grundgebühren

• Einrichtungsgebühren für Sie als Nutzer (durchschnittli ch 20 bis 30 ¼)
• jährliche Grundgebühren (ca. 30 bis über 300 ¼)

• Einwahlgebühren beim Host (sehr unterschiedlich)
• Gebühren für Zugriffszeiten auf eine spezielle Datenbank (meist 

Minutenpreise, sehr unterschiedlich)
• Preise für die Ausgabe einzelner Treffer/Dokumente aus der Trefferliste 

(sehr unterschiedli ch für unterschiedliche Datenbankanbieter und auch 
Datenbanken eines Anbieters, außerdem abhängig vom Ausgabeformat)

• Gesamtkosten meist abhängig vom Nutzungsumfang bzw. Umsatz innerhalb 
einer bestimmten Periode

Das Potenzial von Online-Quellen
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„ Wie finde ich relevante Datenbanken
• Datenbankanbieter im Überblick
• Übersicht über die wichtigsten Online-Hosts:

Inhalt GENIOS GBI Lexis 
Nexis 

Dialog Datastar Profund Factiva FIZ STN 

Geografischer 
Schwerpunkt 

Deutschland, 
Österreich, 
Schweiz 

USA, 
international 

Europa, 
interna-
tional 

international Deutschland, 
international 

Tages- und Wochen-
zeitschriften 

x x x x x x x   

Wirtschaftspresse x x x x x x x   

Fachzeitschriften x x x x x x x   

Firmendatenbanken x x x x x (x) (x) (x) (x) 

Technik, Naturwis-
senschaften 

       x x 

Marktstudien   (x) (x) (x) x    

Analysen, Berichte   x x x x   x 

x = voll umfassendes Angebot           (x) = Quellenart vorhanden, aber eingeschränktes Angebot 

Quelle: Goermann-Singer, Alia u.a.: Recherchehandbuch Wirtschaftsinformationen, 2. Aufl., Berlin u.a., 2004, 
S. 29 

Das Potenzial von Online-Quellen
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„ Tip: zum Einstieg GENIOS
• http://www.gbi.de/r_schnellsuche/index.ein

• Ansonsten, denken Sie daran, dass: 
• Die meisten Inhalte von Datenbanken nur über die jeweiligen Host-Seiten 

zugänglich sind. 
• Der Zugang zu diesen Host-Seiten sollte jedoch über entsprechende Verzeichnisse 

zu finden sein. 
• Auch über Suchmaschinen können Sie diese finden, wenn Sie zusätzlich zu ihren 

Suchbegriffen den term "database" bzw. "Datenbank" eingeben.
• Die genaue Qualität und den genauen Inhalt einer Datenbank bekommen Sie 

meistens jedoch nur über die Datenbankbeschreibung des Anbieters heraus.
• Viele Kategorien des Invisible Web werden bereits über spezielle Suchdienste der 

Suchmaschinen erschlossen. Beispiele sind News, Stellengesuche, Flugdaten etc. 

Das Potenzial von Online-Quellen
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„ Potenzial: Markt- und Konkurrenzbeobachtung
• Instrumente: Webseiten-Monitoring(-Software), Alerts, RSS

1) Konkurrenz- und Wettbewerbsbeobachtung
• Stellen Sie zeitnah fest, wann und wofür Ihre Konkurrenten die Preise anheben 

oder senken. 
• Wie sieht es mit Ihren Margen aus: Können Sie diese auch ausweiten, bleiben Sie 

flexibel?

• Müssen Sie Kundenabwanderungen befürchten? 

• Haben Sie ebenfalls Spielraum für Preiserhöhungen?

• Seien Sie rechtzeitig über strategische Schritte Ihrer (potentiellen) 
Wettbewerber informiert.

• Werden Sie zukünftig in Ihren Marktnischen noch konkurrenzlos sein?

• Wohin geht die technologische Entwicklung?

• Planen Ihre Konkurrenten expansives Wachstum, vielleicht sogar als Kostenführer?

• Antizipieren Sie frühzeitig Produkttrends und Kundenwünsche.
• Welche Produktversionen und -varianten werden in letzter Zeit von Ihren 

Konkurrenten im In- und Ausland besonders forciert?

• Werden durch die Marketingkampagnen spezielle Kundenbedürfnisse "gepusht"?
• Was sagen die Nutzer über vorherrschende Entwicklungen in Ihren 

Geschäftsfeldern?

Das Potenzial von Online-Quellen



Dr. Hajo Fischer 20November 2006

Übersicht:

1. Einführung

2. Suchmaschinen und was 
man dazu wissen muss

3. Das Potenzial von 
Online-Quellen

4. Grundlagen, Tipps und 
Tr icks des Research

5. Informationen 
managen

6. Toolbars 

7. Fazit

*

2. Kundenbeobachtung
• Stellen Sie sicher, dass Sie Ihr Ohr immer ganz nah am Markt haben.

• Was sagen Ihre Kunden über Ihre Produkte (z. B. in Foren, Blogs, chat rooms)?
• Was sagen Ihre Kunden über die Produkte Ihrer Wettbewerber?
• Wo sind Interessenten, die über Ihre bzw. ähnliche Produkte reden, aber noch nicht Ihre 

Kunden sind?

• Beobachten Sie Web-Seiten Ihrer Business-Kunden
• Sucht der Kunde neue Mitarbeiter, und kann man daraus z. B. auf die Expansion 

bestimmter Bereiche schließen?
• Verändert der Kunde seine Preise, und kann das Auswirkungen auf sein

Einkaufsverhalten Ihnen gegenüber haben?
• Kündigt Ihr Kunde neue Produkte an, und ergeben sich hieraus neue 

Absatzmöglichkeiten für Sie?

3. Ausschreibungsüberwachung
• Seien Sie jederzeit top aktuell über öffentliche Ausschreibungen, Vergaben, 

Verkaufsausschreibungen und Versteigerungen informiert.

Das Potenzial von Online-Quellen
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„ Als Informationsbasis nutzen Sie zum Beispiel:
• Nachrichten und News-Seiten

• spezifische Foren, Newsgroups

• Diskussionsforen, Blogs

• Email -Verteiler

• Preisangaben, Preisvergleichsseiten

• Online-Shops

• Auktionsplattformen

• Produktbeschreibungen

• Pressemitteilungen

• Referenzen

• Partner-Seiten

• Pfli chtveröffentlichungen

• Stellenausschreibungen.

Spezieller Tip: Gerade die Personalseiten Ihrer Konkurrenten bieten Ihnen 
wichtige Einblicke. So können Sie Rückschlüsse aus den Ausschreibungspro-
filen auf die strategische Ausrichtung, zukünftige Projekte aber auch Schwach-
stellen ziehen. Und das lange bevor diese an die Öffentlichkeit gelangen.

Das Potenzial von Online-Quellen
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„ Research ist mehr als nur Suchen.
• Das Suchen selber besteht immer aus drei Schritten

• Quellen eingrenzen
• Quellen suchen
• Qualität beurteilen.

• Das müssen Sie vorher klären
• Ihre Motivation klären
• Die relevanten thematischen Aspekte finden
• Die richtigen Fragen stellen
• Eine klare Vision von den gewünschten Ergebnissen entwickeln.

Grundlagen, Tipps und Tr icks des Research
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„ Zeit ist Geld
• Research ist vor allen Dingen die Kunst, von der Informationsfülle nicht 

erschlagen zu werden.
• Setzen Sie sich ein Zeitlimit für jede einzelne Suchanfrage!

• Die Suche wird so zu einem "Spiel": Hit or Miss/ Found or Lost.

• Aber dafür wird die Suche wesentlich eff izienter!

Meist gibt es nur wenige zentrale Ressourcenquellen gibt. Diese gilt es zu finden. Und 
von da aus startet man am besten seine Internetsuche.

„ Trotzdem nicht gleich drauf los!
• Was genau will ich erreichen? 

• Welche Motive habe ich? 

• Welche Aspekte sind mir wichtig? 
• Was ist meine Vision vom Ergebnis?

• Ressourcen zurecht legen

• Ausgangspunkt wählen
• und natürlich: wissen, wie man recherchiert!

Grundlagen, Tipps und Tr icks des Research
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„ Professionelle Vorgehensweisen
• Erste Überlegung: Wo sollte eine Information sein?

• Sie fragen sich ganz einfach: 
• Welche Art von Informationen suche ich?
• Und wer ist motiviert, diese Informationen zu veröffentlichen?
• Und welche dieser Motivationen stimmen mit meinen überein?

Welche Art von 
Informationen 

suche ich?

Wer ist moti-
viert, diese In-
formationen zu 
veröffentlichen?

Welche dieser 
Motivationen 
stimmen mit 

meinen überein?

Vision
Wie soll ten die 
Informationen 

beschaffen sein? 
Und

Wo sollten die 
Informationen 

vorhanden sein?

Eigene Motivation 
klären

Die relevanten 
thematischen Aspekte 

finden

Die richtigen Fragen 
stellen

ErgebnisQuellen 
eingrenzen

Quellen 
selektieren

und
screenen

Qualität
der Quellen
beurteilen

Der Suchprozess

Grundlagen, Tipps und Tr icks des Research
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„ Taktiken der Textsuche

• Auf  die Auswahl der r ichtigen Begr iffs- bzw. Wortkombinationen kommt es an.

Seien Sie darauf vorbereitet, mehrmals mit unterschiedlichen Begriffen und Operatoren zu 
suchen, und dabei unterschiedliche Schreibweisen zu verwenden. 

• Versuchen Sie es auch mit einem Thesaurus

• Die gängigsten Suchoperatoren sind:
• Platzhalter
• Logische Operatoren
• Näherungsoperatoren
• Formatfelder zur Beschreibung einer Webseite
• Domainendung
• Seitentitel
• Url
• Sprache
• Dateiformat
• Veröffentlichungszeitpunkt einer Webseite bzw. der Datenfelder

Grundlagen, Tipps und Tr icks des Research
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„ Konzepte
• So fangen Sie richtig an

• Sie sind mit der Fachterminologie noch nicht richtig vertraut;
• Sie haben noch nicht den vollständigen Überblick über alle relevanten Aspekte;
• Technische Feinheiten sind Ihnen nicht vertraut; 
• Sie können die Frage noch nicht richtig in einem Gesamtzusammenhang einbetten; oder
• Sie sind einfach unsicher, wo sie anfangen sollen zu suchen.

• Die folgenden Überlegungen helfen:
1. Welche einzigartigen Wörter, Namen, Abkürzungen sind mit Ihrem Thema verbunden?
2. Welche Organisationen, Gruppen, Unternehmen sind mit dem Thema befasst? 
3. Gibt es die Möglichkeit, einige für das Thema eindeutige Wortkombinationen zu 

verwenden? 
4. Haben die wichtigen Suchwörter, die Bestandteil Ihres Begriffskonzeptes sind, eine 

bestimmte Reihenfolge?
5. Welche andere Wortformen kommen noch in Betracht?
6. Wo tauchen Ihre Suchbegriffe in einem anderen Zusammenhang auf?

Grundlagen, Tipps und Tr icks des Research
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• Suchanfrage begriffli ch festgelegt, jetzt geht es um Informationseff izienz. 
• Wo sind diese Informationen typischerweise zu finden bzw. welcheArt von Autoren 

befasst sich damit?
• In welchem Format kann ich diese Informationen am ehesten erwarten?

• Die drei wichtigsten Techniken, um die Suchergebnisse weiter 
einzuschränken:

• Benutzen Sie möglichst themenspezifische Suchworte und vermeiden Sie solche, die 
eine allgemeine Bedeutung haben oder doppeldeutig sind in Bezug auf andere 
Themengebiete.

• Verwenden Sie mehr Näherungsoperatoren.
• Verwenden Sie den Ausschlussoperator (NOT oder "-", je nach Suchmaschine), um 

unerwünschte Begriffe auszuschließen. Beim Thema Marokkoinvestitionen könnten 
dies z. B. die beiden Aspekte Tourismus oder Hotels und ähnliches sein.

• Die drei wichtigsten Techniken, um mehr Suchergebnisse zu erhalten:
• Verwenden Sie allgemeinere Begriffe. 
• Lassen Sie die unbedeutendsten Begriffe weg.
• Verwenden Sie einen Thesaurus oder die Vorschläge der Suchmaschinen für 

synonyme Begriffe und fügen Sie diese mit dem Operator OR bzw. ODER hinzu.
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„ Anwendungsmöglichkeiten für Näherungsoperatoren 
• verschiedene Formen von Näherungsoperatoren: 

• ADJACENT, WITH) oder NEXT,
• NEAR
• FOLLOWED BY. 

Operator  Funktion und Beispiel 

NEAR  
bzw.   
~ 

sucht Seiten, in denen der eine Begriff maximal xy Wörter vom anderen entfernt steht   
peter NEAR kunz bzw. peter ~Kunz  
würde sowohl "Peter Kunz", "Kunz, Peter" als auch "Peter Ernst-August Kunz" finden 

FAR  
 

sucht Seiten, in denen der eine Begriff mehr als xy Wörter vom anderen entfernt steht   
internet FAR provider   
würde "internet provider" unterdrücken, wenn man nach z.B. Telefonprovidern sucht 

ADJ  
 

Adjacent = unmittelbar benachbart, sucht Wörter, die direkt nebeneinander stehen, wobei 
aber die Reihenfolge egal ist   
car ADJ race  
würde sowohl "car race" als auch "race car" finden.  

BEFORE  
 

für die Suchbegriffe wird eine Reihenfolge vorgegeben, der Abstand der Suchbegriffe von-
einander ist dabei beliebig   
Opel BEFORE Omega  
würde einen Produktnamen genauer finden als Opel AND Omega 

NOT  
bzw.   
- 

schließt den nachfolgenden Begriff aus   
Hemd AND Hose AND NOT Jacke  
findet Seiten, die die Begriffe "Hemd" und "Hose" enthalten, nicht aber "Jacke" 
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• Far, Adjacent und Before stehen Ihnen nur noch in den meisten kommerziellen 
Datenbanken teilweise oder sogar noch ausgefeilter zur Verfügung.

• Ein paar Möglichkeiten gibt es noch zur Suche mit NEAR:

Alta Vista Exalead Fireball Infoseek Guide 

NEAR sucht in Kon-
text von 10 Wörtern 

NEAR sucht in 
Kontext von 16 

Wörtern 

NEAR sucht in Kon-
text von 10 Wörtern 

Eckige Klammern: Suche 
in Kontext von 100 Wör-

tern 

 
• Beispiel für die Anwendung des Näherungsoperators: Exalead 

(http://www.exalead.com/search).

• Der NEAR Operator findet Dokumente, in denen die Suchbegriffe nicht weiter 
als 16 Wörter von einander entfernt stehen. Der NEXT Operator findet 
Dokumente, in denen die Suchgegriffe nebeneinander stehen. 

• movie star NEAR hollywood

• Sucht nach Dokumenten, in denen movie star in der Nähe von hollywood
steht.

• movie NEXT star

• Sucht nach Dokumenten, in denen movieund star nebeneinander in dieser 
Reihenfolge stehen.
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„ Information-Overload – ein geflügeltes Wort

„ The problem
• Untersuchungen zeigen, Informationsüberflutung führt zu:

• Stress
• Anspannungen mit Kollegen
• Verlust von Arbeitszufriedenheit
• sozialer Passivität
• Verringerung von Freizeitaktivitäten

 Zuviel Wissen macht unzufrieden.  
© Aristoteles, (griechischer Philosoph, 384 - 322 v. Chr.) 
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„ Trends der Zukunft für die Wissensvernetzung und den Wissenszugriff
• einheitliche Metastruktur für alle Informationsquellen im Unternehmen

• Empirische Suchpfade

• Semantische Netze
• Push-Technologien (kontextsensitive Informationsangebote)

• visualisierte Darstellung (Visual Topic-Maps) 

„ Der "ideale" Informationszugang
• Nur ein Beispiel

• Æ http://www.mekonet.de/php/gbm/uebersicht/index.php

 Unter der I nformationsflut wird die Wahrheit verschüttet.  
© Manfred Grau, (*1948), deutscher Betriebswirt und Publizist 
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„ Die beiden entscheidenden Fragen: Relevanz und Qualität
• Die Glaubwürdigkeit der Medien

• ZMG: Akzeptanz von Medien und Werbung:

Glaubwürdigkeit der Medien 

Zeitung 43%   

öffentli ch-rechtliches Fernsehen 27%   

öffentli ch-rechtlicher Rundfunk 10%   

privates Fernsehen 6%   

Internet 6%   

privater Hörfunk 2%   

keines 6%   
Frage: 'Welches Medium ist am glaubwürdigsten?' (Bevölkerung ab 14 Jahren) 

Quelle: Zeitungsmonitor 2004 (http://www.wuv.de/studien/2006/02/25000/page4.php) 
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„ Qualität beurteilen
• Wie beurteile ich die Qualität von Informationsquellen?

• Die üblichen Kriterien:

• 1) Genauigkeit bzw. Präzision

• 2) Zuverlässigkeit 
• 3) bewusste oder unbewusste Voreingenommenheit des Autors

• 4) Aktualität.

• Aber damit ist Ihnen noch nicht sehr geholfen, oder?

 
Das Internet bedroht nicht die Tageszeitung. Zu diesem Ergebnis gelangt eine Umfrage bei 
ausgewählten deutschen Haushalten. Als Hauptgründe wurden genannt, daß es äußerst um-

ständlich sei, den Computer-Terminal aufs stille Örtchen mitzunehmen, sowie die Schwierig-
keit, im Internet Fisch einzuwickeln. 

Unbekannt 
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„ Die einzelnen Kriterien etwas genauer
• Genauigkeit bzw. Präzision 

• Zuverlässigkeit
• Kriterium: Verfasser der Quelle
• (wissenschaftliche) Reputation 
• Organisationsreputation 
• Art der Quelle (natürlich insbesondere wissenschaftliche Bücher und Zeitschriften)
• Kontext, in dem Informationen bzw. Dokumente veröffentlicht werden
• "Peer Review"

• Voreingenommenheit bzw. Tendenziösität
• Damit müssen Sie leben
• Nur nicht mit dem Ausmaß!

• "Wenn ich schon lügen muss, dann im Internet."
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„ Voreingenommenheit bzw. Tendenziösität
• Fragen, die Sie sich stellen müssen:

• Wer hat die Informationen veröffentlicht?
• Wozu hat er die Informationen veröffentlicht?
• In welchem Auftrag hat er die Informationen veröffentlicht?
• Welche Sanktionen müsste er in Kauf nehmen, wenn die bewusste Fälschungder 

Informationen aufgedeckt werden würde? Und
• Hätte er dabei viel zu verlieren?

• sonst Gegenchecken (oder eben nicht zitieren):
• Inhalt entspricht dem Mainstream - alles klar
• Wird Autor irgendwo zitiert? Wie oft? In welchem Zusammenhang?
• Ansonsten: denselben Sachverhalt auf Domänen einer völlig anderen Kategorie suchen

• und wenn Sie dann noch ein wenig Zeit haben
• Gucken Sie zusätzlich nach seriösen Quellen mit einer völlig konträren Aussage: ein 

ernst zunehmender Autor/Inhalt sollte hier zumindest erwähnt werden.
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• Aktualität
• Ein schlechtes, aber manchmal das einzige Kriterium ist der letzte 

Aktualisierungszeitpunkt einer Website.
• Die Datumsangabe der Suchmaschinen sagt wenig aus 
• Mit Programmierscripts lässt sich die Datumsangabe manipulieren, selbst wenn die 

Inhalte uralt sind
• Hinweise darauf f inden sich nur im Quelltext
• Besser ist es, die ganze Seite nach Hinweisen auf letzte Änderungen zu durchsuchen

•
• Was auf jeden Fall enthalten sein sollte:

• Name, Titel oder Position des Autors
• möglichst Quali fikationsangaben
• Organisationaler Zusammenhang
• Datum der Seitenerstellung oder Aktualisierung im Inhalt (und nicht im Skriptbereich)
• Kontaktinformationen
• Referenzen, Zitate, Verweise
• objektive Aussagen
• konkreter zeitlicher Bezug
• korrekte Rechtschreibung
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• Informationsflut bewältigen
• Die Sizilianer sagen: Wissen bringt nur Schwierigkeiten.
• Aber wenn Sie mit Unglück und Schwierigkeiten leben müssen?

• Wie machen es erfolgreiche Recherchespezialisten in KMU
• Im Ergebnis:

• Enges Blickfeld
• ständige Beobachtung
• persönliches Kontaktenetzwerk
• eigene Datenbasis aufbauen
• viel Erfahrung mit den Ressourcenquellen

• Gesucht werden vor allen Dingen:
• aktuelle Konferenz- und Seminarthemen (als Trendsetter)
• sich entwickelnde Ideen und Trends der eigenen Branche
• allgemeine Konzepte und Methoden, die man für die eigenen spezifischen 

Informationsbedürfnissen anpassen kann
• gute Mitarbeiter

• Alle waren übrigens sehr geübt im Gespräch mit anderen Personen, 
insbesondere was die Stimulierung der Mitteilungsbereitschaft anging.
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„ Browser-Tools
• Never search the web without one!

• Auswahl von Toolbars 
• Clusty-Toolbar

• Die Clusty-Toolbar ist v.a. gut, um
• ganz schnell für einen Suchbegriff verwandte Kategorien anzuzeigen
• eine Vorschau der Suchergebnisse zu sehen, ohne jeweils ein extra Fenster öffnen zu 

müssen
• mit einem Klick die Zuordnung eines Suchergebnisses zu einer oder verschiedenen 

Kategorien zu erfahren.

Toolbars
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• Alexa-Toolbar (für Internet Explorer und Firefox)
• Man sieht:

1. den sogenannten "Traffic Rank" der Website
2. Anzahl der Seiten, die auf diese Website verlinken
3. andere Web-Seiten, die andere Besucher (Nutzer der Alexa-Toolbar) der jeweiligen 

Website auch besucht haben
4. Kontaktinformationen über den Autor der Website
5. die Kategorien, in die diese Website eingeordnet ist. 

Toolbars
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• BrowserAccelerator -Toolbar (nur für Internet Explorer)
• bietet mit einem Klick wichtige Informationen über die Website - wichtig um die 

Qualität einer Seite besser beurteilen zu können
• bietet Zugriff auf eine Meta-Suchmaschine, die nur die Top-Ten Suchergebnisse der 

einzelnen Suchmaschinen ausweist
• bietet ein Popup-Fenster, indem das Ranking der Webseite angezeigt wird
• bietet eine Anzeige verwandter Websites und ähnlicher Kategorien, allerdings sind 

die Ergebnisse hierzu relativ schwach (persönlicher Eindruck)
• Ranking der Ergebnisse beruht auf der Auswertung von nur etwa 200.000 Benutzern 

der BrowserAccelerator-Toolbar.

• Google und Yahoo leider nicht unter den ausgewerteten Suchmaschinen 

• Clustering relativ schwach

• für spezielle Zwecke o.k.
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• Google-Toolbar

• besonders um 
• in den Suchergebnissen die Suchbegriffe schnell durch Hervorhebung finden zu 

können
• vorherige Suchanfragen zu speichern und per dropdown abrufen zu können und
• den PageRank anzuzeigen (der auf der Anzahl an Verlinkungen durch alle anderen 

Seiten beruht, was im übrigen nicht die beste Lösung ist). 

• Noch ein paar nützliche Funktionen: SpellCheck, Highlight Search Terms, 
Word Find Button

• In Google nur mit Google-Toolbar suchen!

• ansonsten vielleicht noch:
• Ask Jeeves Toolbar

Accoona Search enginemit Toolbar
Gophoria
TouchGraph GoogleBrowser (keine Toolbar, aber eine sehr nützliches Tool)

• Probieren Sie die Toolbars aus, wählen Sie sich 2 oder 3 zur Installation und 
arbeiten Sie damit!
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„ Als wesentliche Ergebnisse lassen sich festhalten:
• Womit recherchieren?

• Google ist eine der besten Suchmaschinen, bietet überaus viele nützliche 
Zusatzfunktionen, und hat meines Erachtens wirklich die eff izienteste 
Technologie. 

• Für umfangreichere Recherchen zu einem Themengebiet oder mehreren kann 
Google jedoch nur einen Bruchteil der relevanten Quellen erschließen, und ganz 
bestimmt nicht die besten.

• Um die Abfrage kommerzieller Datenbanken kommt man in vielen Fällen nicht 
herum, insbesondere wenn man einen Zeitraum über mehrere Jahre auswerten 
muss. 

• Gerade die Möglichkeiten des systematischen Suche in kommerziellen 
Datenbanken sind dabei enorm zeitsparend.

• Und es gibt eine gewisse Mindestqualität der Quellen, da die Informationen 
meistens von der Fachpresse stammen.

• Ansonsten sind Sie auf Ihre eigene Qualitätsprüfung angewiesen. Die 
Möglichkeiten sind sehr beschränkt, und es kostet viel Zeit.

• Einen kleinen Teil der quali tativ hochwertigen Informationen, kann man sich über 
spezialisierte Suchmaschinen verschaffen.

Meine Pr ior itäten und das Wichtigste für Sie
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• Einarbeitung in ein Thema
• Mit Meta- und Clustersuchmaschinen hat man einen schnellen 

Überblick.
• Gerade Mithilfe des Clustering verschafft man sich einen gewissen 

systematischen Überblick gleich zu Anfang ohne viel Mühe.
• Die Qualität der Clusterbildung ist zwar noch nicht überall 

befriedigend, wird aber immer besser.
• Nutzen Sie clusty für die Gewinnung des thematischen Überblicks, 

ixquick um sich einen Überblick der relevantesten Quellen 
allgemeiner Suchmaschinen anzeigen zu lassen und Google, wenn Sie 
etwas ganz Spezielles suchen.

• Für die laufende Informationsgewinnung (z. B. 
Konkurrenzbeobachtung) gilt:

• Wählen Sie sich wenige gute Informationsquellen aus.
• Schöpfen Sie deren Möglichkeiten voll aus.
• Und vergessen Sie nie das Gespräch mit Branchenkollegen. 

Meine Pr ior itäten und das Wichtigste für Sie
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• Suchtipps

• Wenn man sich näher mit der Ressourcenherkunft und der 
Informationsorganisation im Internet befasst, merkt man schnell , dass es immer 
nur wenige zentrale Ressourcenquellen gibt. Diese gilt es zu finden. Und von da 
aus startet man am besten seine Internetsuche.

• Versuchen Sie, zwei oder drei Artikel zu finden, die die relevanten Aspekte des 
Sie interessierenden Themas abdecken. Diese können Sie über Online-
Datenbanken, Online-Zeitschriften oder Bibliothekskataloge mit Inhaltsangaben 
bzw. Zusammenfassungen finden.

• Eine der wichtigsten Suchtechniken ist die Anwendung von Suchoperatoren. Die 
wertvollsten davon sind Näherungsoperatoren (near) und richtige 
Klammersetzung. 

• Sie haben nur begrenzte Zeit und begrenzte Ressourcen, um zu relevanten Treffern 
zu gelangen. 

• Wer einfach nur surft, hat schon verloren.

• Setzen Sie sich daher ein Zeitlimit für jede einzelne Suchanfrage!

Meine Pr ior itäten und das Wichtigste für Sie
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„ Alles unter Vorbehalt
• Festzuhalten bleibt: 

• Im Internet wird manipuliert. Seien Sie sich dessen bewusst. 
• Internetsuche ist ein Spiel mit vielen Unbekannten.
• Etli che zentrale Informationen, insbesondere im regionalen Wirtschaftsbereich, sind 

nach wie vor nur durch Zeitschriften, Zeitungen sowie persönliche Anfragen 
erschließbar.

• Die Informationsorganisation im Internet ist immer noch chaotisch. 
• Insbesondere die Relevanzbewertung von Suchmaschinen ist unzuverlässig.
• Zum manipulieren ist das Internet eine ideale Plattform.

 Früher beschmierten Narr enhände Tisch und Wände, heute versauen sie das Internet.  
© peter e. schumacher, (*1941), deutscher Aphorismensammler und Publizist 
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„ Wann sollten Sie einen Informationsbroker beauftragen?
• Die Beauftragung eines Informationsbrokers ist nichts anderes als eine Form des 

Outsourcing: Knowledge-Process-Outsourcing. 
• Marktrecherchen, Wettbewerbsanalysen und umfassende 

Entscheidungsvorbereitung sind die am schnellsten wachsenden Segmente für 
diesen Business-Bereich.

• Die Hauptvorteile bestehen in:
• Kosteneinsparungen (ca. 30 bis 40 Prozent)
• Zugang zu professionellem Know-how
• Konzentration auf die eigentlichen Kern-Aufgaben
• erweiterter Zugang zu Ressourcen, insbesondere Datenbanken.
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• Die Nachteile werden dann virulent, wenn:
• die Recherchen ein ausgeprägtes Branchen-Knowhow oder die Kenntnis lokaler 

Märkte voraussetzen
• die Recherchen eine ständige Anpassung der Fragestellungen oder/und der 

Recherchestrategien in Abhängigkeit von den Rechercheergebnissen voraussetzen
• interne Betriebsgeheimnisse offenbart werden müssen.

• Fazit: Ihre Vor teile überwiegen klar , wenn sich der K lärungsbedar f für 
ein Rechercheprojekt in engen Grenzen hält.

Meine Pr ior itäten und das Wichtigste für Sie


